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Tod den Juden!

Die Hitler-Leute, an deren teutschem Wesen

bekanntlich die Welt genesen soll, haben
dies Wort als Parole in den Wahlkampf
getragen. In München war dieser fromme
Wunsch der 100%igen Arier sogar in grossen
Plakaten angeschlagen, Man braucht kein
Judenfreund zu sein, um dennoch, bei einiger

ethisch ästhetischer Gesinnung, solche

Geschmacklosigkeiten beschämt abzulehnen.
Bedenklich ist nun aber dies, dass

gerade diese Partei, mit ihrem Appell an die

niedrigsten Instinkte der Menschheit (Neid
und Rachsucht) durch das deutsche Volk zu

einem unerhörten Wahlsieg getragen wurde.
Die Reichstagsmandate der Nationalsozialisten

erhöhten sich durch die Wahl vom 14.

September von 12 auf 107. Das bedeutet ein
Anschwellen der extremen Rechten zu
gefährlicher Macht, Es bedeutet eine Gefährdung

der Garantien von Locarno und
dadurch eine Schwächung des ausländischen
Vertrauens in Deutschland. Mag auch

die Welt am teutschen Wesen genesen ¦

an dessen politischer Unreife wird sie

bestimmt wieder zugrunde gehen!

Kreditschädigung.
Der amerikanische Verbrecher Jack

Diamond, von dessen Verhaftung und Ausweisung

aus Deutschland wir berichteten, hat

nunmehr die Berliner Polizei wegen
Kreditschädigung eingeklagt. Er behauptet, die
Verhaftung und Ausweisung sei ungerechtfertigt,
da er im Besitze der vorschriftsmässigen
Papiere gewesen sei. Ferner habe die Verhaftung

seinem Rufe geschadet. Vor so

viel Frechheit wird selbst der Berliner
Polizei die Spucke wegbleiben!

Ein lohnender Beruf.

Ein englischer Berufsbettler berichtet in
seinen letzten Aufzeichnungen über die
Rentabilität seines Geschäftes und will feststellen,

dass selbst ein ungeschickter
Durchschnittsbettler immer noch mehr verdiene,
als der Durchschnittsarbeiter. Diese Kunde

ist immerhin ein erfreulicher Beweis für die

Mildtätigkeit der grossen Masse. Bedenklich
aber bleibt, dass es Menschen gibt, die diese

Mildtätigkeit gewerbsmässig ausnützen.

5000 Jahre verheiratet.
So etwas kann natürlich nur in Amerika

vorkommen. Dort also hat die Gattin des

Dollarmillionärs Ernest H, Otte die Schei-

aus frischen Eiern und altem Cognac
GIBT NEUE KRAFT!

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

dungsklage eingereicht, weil sie es nachgerade

mit ihrem Ernest nicht mehr aushalte.
Von Inkarnation zu Inkarnation werde er
dicker und hässlicher und im letzten
Jahrhundert sei er sogar geizig geworden.
Die gerichtliche Tatbestandsaufnahme gibt
an, dass sich Herr und Frau Otte zur
Regierungszeit des ägyptischen Pharao Ram-

ses II. kennen und lieben gelernt hatten, und

ihre Ehe in unzähligen Wiedergeburten bis

in die heutige Zeit aufrecht erhielten. Bei
ihrer ersten Bekanntschaft (also vor rund
5000 Jahren) sei Ernest der schönste Mann

Aegyptens gewesen, dann aber habe er sich

sehr zu seinem Nachteil verändert und heute

sei er nicht mehr zum Aushalten. Auf
Grund der ernsten Ehezerwürfnisse sprach
das Gericht die Scheidung aus. Amerika
sichert sich damit den Rekord über die längste
Ehe und wahrlich, 5000 Jahre sind
allerhand. Unsere modernen Ehepärchen mögen
sich ein Beispiel daran nehmen 5000

Jahre Eheleben (mit oder ohne Seelenwanderung),

das hält auch der schönste und

beste Mann auf die Dauer nicht aus, und

wir verstehen, dass Mr. Otte heute nur noch

eine Ruine dessen ist, was er zur Zeit Ram-

ses II. war.

Opium.

Die chinesische Nationale Anti-Opium-
Gesellschaft stellt fest, dass in Britisch
Malaya 20 % der Bevölkerung und 40 % der
arbeitenden Klasse dem Opium-Genuss
frönen. Die englische Regierung, die für ihre

Kolonien das Opiummonopol inne hat, gibt
zwar das Opium nur an Opiumraucher ab

(sehr sinnig!) und zwar wiederum nur in der

beschränkten Anzahl von maximum 250

Päckchen pro Tag (wie human!}. Da kann

wirklich nichts passieren. Die englische

Behörde zieht aus diesem wohlorganisierten
Handel einen jährlichen Gewinn von 12

Millionen Dollar.

Wetterbericht iür nächsten Sonntag
(von irgend einer meteorologischen Anstalt).

Sehr schön bis leicht bewölkt. Bei
zunehmender Bewölkung allfällige Niederschläge

von eventuell wolkenbruchartiger
Auswirkung. Schnee ist in geringeren Höhen

nicht zu erwarten.

Moskau.

Ein einträgliches Geschäft hat die O.G.P.U.

mit der Entdeckung der Silbergeldhamsterer
gefunden. Wer heute im Besitz einer gewissen

Summe Silbergeldes getroffen wird, wird
einfach erschossen und sein Geld wird
konfisziert. Dass es noch eine andere

Methode gegen die Hamsterer gäbe, nämlich
die einer gesunden Finanzpolitik, welche
jegliches Hamstern überflüssig macht, das

scheint man in Moskau nicht zu
berücksichtigen. Bis heute forderte diese neue
Massnahme an die dreissig Opfer.

Ehescheidung.

Nach der Berliner Statistik wird jede
sechste Ehe wieder geschieden.

Der dressierte Regenwurm.

Um zu beweisen, dass auch die niederen
Tiere Gedächtnis haben, hat ein bedeutender

Gelehrter einen Regenwurm dressiert.
Damit ist der strittige Beweis endgültig
erbracht. Bleibt bloss noch zu beweisen,
dass der bedeutende Gelehrte kein Regenwurm

ist, obschon auch er Gedächtnis hat.

©loffen
äBeil in @enf roieber biel bon Stbrüftung

gebrochen Wirb, befommt man aud; in
23ern toieber mebr Sfbbetit unb benït an
eine (grfjöfjung beê 9)cilitârbubgetê ber 1931

auf 100 SJtiflionen. Ob §err ÜDctnger bier»

au gebacfjt hat, alê er bom Gfjifu fteue"

fbracfj? Exempla Genevae trahunt, fo fcfjeint

cê

Ser Völferbunb tagt, aber leiber tagt eê

nod) immer nicht im 33ölferbunb. gë wirb
roieber fotoiel Srucferfdjtoärje berbraucht

über baê, loaê in ©enf gefagt toirb, baf; ber

9tebelfbalter bie feinige füglich fbaren fann,

umfomefjr, afê eine $nterbention unferer«

feitê roeber bei §errn Çenberfon noch bei

£erru ©ranbi bie mangelnbe Sinficfjt fjer»

beifügen Würbe, bafe in foId)en Singen nur
ber Stebeffbalter red)t fjat. Vox clamantis> in

deserto!

33unbeêfanâler ©cfjober, ber in 33ern Ve»

fud) gemacht fjat, erflörte ju Rauben SBifj»

begieriger, baf; er fein Sîacfjfomme beê 23a»

ronê ©cfjober auê bem Sreimâberffjauê"
fei. 3Jtan glaubt immerfjin, bafj bieê bie

33eäiefjuitgen jWifcfjen ber ©cfjtoeij unb

Deftcrreirfj nicfjt beeinträchtigen Werbe.

23efgien ift mit feinem Äronbrinjen ju»

frieben, Weif er fo feinfinnig auf baë Qu»

bilâumëjafjr für einen Wetteren Sfjronfolger

geforgt fjat. SJceibifdj fdjaut Gsngkmb über

ben Äanaf uub brütet über ber fdjtoertoie»

getiben 3-rage, toefdje bon jWei Södjtern bie

£frone einmaf friegen fofl. SJcan fjat fjaft

feine Sorgen! Sfber im 3eitafter ber ©leidj»

beredjtigung ber ^rouen follte eê einem

SBurfdjt fein, Wenn aud) maf toieber ein

Sfcäbcfjen anê 9Ruber fommt. Sfucfj iDiabef

fönnen fdjliefslid) ÜDcobcn freieren

©aarfrage, günfiafjrbfan in SRufjfanb ge»

fcfjeitert,Qrrebentiftenf;inrid)tungcn in Srieft,

©bannung in Qugoffabien, llmfturj in 2tr=

gentinien, fdjlimme Sage im äJceijgereige»

Werbe, ßnabenfdjiefeen in 3üricfj, SBäfj»

ruitgêftabilifieruug in ©banien, SJcanöocr

ber 1. Sibifion, Gcjbebition Sfnbrée, bie in»

bifdje grage, §öfjennid)tffug bon Vrof. $ic»

carb, Qalloxx in ©an Somingo, SBtrtfdjaftë»

läge in Sngfanb, ."pebammenfongref; o

Welcfje Suft, Stebaftor ju fein.

Sie ©jbertenfommiffion für ben GcntWurf

ju einem Vunbeêgefet^ über bie gebrannten

SBaffer jäfjlt 55 2Tcitgfieber. ©ie ift trofcbem

in äffen aufgeworfenen fragen ju einer

Einigung gelangt. Vreiëfrage: SBaê beweift

baê? ïcttjario
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loä äen ^uäen!

Ois Hitler-Leute, sn äeren teutscbem We-
sen beksnntlick äie Welt genessn soll, ksben
äies Wort sls Lsrole in rien Wsklksmpk ge-

trsgsn. Irr /«lüncken war äieser kromme

Wunsck cier Illll^igen ^risr sogar in grossen
LIakaten angescklagsn. i^lan braucbt kein
^luäsnkreunä zu sein, urn ciennocii, bei eini-

gsr etbiscb ästbetiscker Oesinnung, solcke
Oesckmacklosigkeiten besebämt sbzuleknen.

Leäenklick ist nun aber ciiss, ässs ge-
raäe äiese Lsrtei, rnit ibrern Appell sn àie

nieärigsten Instinkte àer tVlens^bbeit llVeiä
unci Lscksuckt) clurcb äas cieutscbe Volk zu

einem unerbörten Waklsieg getragen wuräe.
Die Leickstagsmanäate cler blationslsoziali-
sten erbökten sicb clurck äie Wakl vorn 14,

September von 12 auk 107, Das becleutet ein
^.nsckwellen cler extremen treckten zu ge-
käkrlicker plackt. Ls becleutet eins Oekäkr-

clung cler Oarantien von Locarno uncl cla-

clurck eine Sckwäckung cles suslänäiscken
Vertrauens in Deutscklsnä. ^lsg suck
clie Welt am teutscken Wesen genesen

sn clessen politiscker Dnreike wircl sie be-

stimmt wieäer zugrunäe geben!

Kreclitsckäcligung.

Oer amerikaniscke Verbrecber ^lack Dia-

rnoncl, von clessen Verksktung uncl ^.uswei-

sung aus Deutscklanä wir berickteten, kst
nunmskr clie Lerliner Lolizei wegen Kreäit-
sckääigung eingeklagt. Lr beksuptet, clie Ver-
ksktung uncl Ausweisung sei ungerecktlertigt,
cls er im Lssitze cler vorsckriktsmässigen Ls-
viere gewesen sei, Lernsr ksbe clie Vsrksk-

tung seinem Luke gescksclst, Vor so

viel Lreckkeit wircl selbst cler Lerliner
Lolizei clie Spucke wegbleiben!

Lin lokuenäer Lerui,
Hin sngliscber Leruksbettlsr bericbtet in

seinen letzten ^ukzeicknungen über clie Len-
tsbilität seines Oescbäktes uncl will keststel-

len, clsss selbst ein ungesckickter Durck-
zcknittsbettler immer nock mekr vercliene,
sls cler Durcbscbnittssrbeiter. Diese Kunäe

ist immerkin ein erkreulicker Leweis kür clie

i^lilätätigkeit cler grossen iVlasse. Leäenklicb
sber bleibt, ässs es l^lenscben gibt, clie cliese

l^lilätätigkeit gewerbsmässig ausnützen,

5l>vl> ^lsbre verkeiratet.
So etwss ksnn nstürlick nur in Amerika

vorkommen. Dort slso kst clie Osttin cles

Dollarmillionärs lernest ll. Otts clie Lcbei-

SUS frischen liiern uncl sltcm Lczgnsc

VIS? lieve «k^ri i
Im à»»cd»nti in »Ilen ^nten ke»t»ur»nti.

clungsklsge eingereickt, weil sie es nsckge-
rscle mit ikrem lernest nickt mekr suskslte.
Von Inksrnstion zu Inkarnation wsrcle er
clicker uncl bässlicber uncl im letzten ^lskr-
kunclert sei er sogsr geizig geworäen.
Die gericktlicke Latbestsnäsauknabme gibt
sn, ässs sick Herr unä Lrsu Otts Zur Le-
gierungszeit äes ägvptiscbsn Lkarao lism-
ses II. kennen unä lieben gelernt kstten, unä

ikre Lke in unzskligen Wieäergeburten bis

in äie keutige ^eit sukrsckt erkielten. Lei
ikrer ersten Leksnntsckskt (also vor runä
SuW ^lskren) sei Lrnsst äer sckönste Nsnn
^egvptens gewesen, äsnn sber ksbe er sick

sekr zu seinem lXiackteil veränäert unä keute
sei er nickt mekr zum ^.uskalten. ^,uk

Orunä äer ernsten Lkezsrwürknisse sprsck
äss Oerickt äie Sckeiäung sus. Amerika si-

ckert sick äsmit äen Lekorä über äie längste
Lke unä wskrlick, 5()ul) ^lskrs sinä aller-
kanä. Dnsers moäernen Lbepärcken mögen
sick ein Leispiel äaran nekmen 5l)M
^lakre Lkelebsn smit oäer okne Seelenwsn-

äerungl, äss kslt suck äer sckönste unä

beste i^lsnn suk äie Dsuer nicbt sus, unä

wir versieben, ässs lvir. Otte beute nur nock

eins Luine ässsen ist, wss er zur ?eit Lam-

ses II. wsr.

Opium.

Die ckinesiscke lVationals ^nti-Opium-
Oesellsckskt stellt ksst, ässs in öritisck l^is-
Isvs 2l) ?Z äer Bevölkerung unä 4l> ?Z äer
srbeitenäen KIssse äem Opium-Osnuss
krönen. Die engliscke Legierung, äie iür ikre
Kolonien äss Opiummonopol inne kst, gibt
zwsr äss Opium nur sn Opiumrsucber ab

lsekr sinnig!) unä zwar wieäsrum nur in äer

bescbränkten ^.nzsbl von maximum 250

?äckcken pro lag swis kuman!). Da ksnn
wirklick nickts passieren. Die engliscke

Leköräe ziekt aus äiesem woklorganisierten
llanäel einen jskrlicken Oewinn von 12 l^lil-
lionen Dollsr.

Wetterberickt iür uäcbsten Sonntag
svon irgenä einer msteorologiscben ^.nstsltj.

Sebr scbön bis leickt bewölkt. Lei zu-
nekmenäer Lewölkung sllkällige l^isäer-
sckläge von eventuell wolkenbrucbsrtiger
Auswirkung. Scbnee ist in geringeren llöksn
nickt Zu srwsrten.

i>losksu.

Lin einträglickes Oesckäkt kst äie O.O.L.ll.
mit äsr Lntäsckung äer Silbergeläksmsterer
gekunäen. Wer keute im Lesitz einer gewis-

sen Summe Silbergeläes getrokken wirä, wirä
einksck erscbossen unä sein Oelä wirä
konkisziert. Dsss es nock eins snäere
ivletkoäe gsgen äie llsmstsrsr gäbe, nämlick
äie einer gesunäen Linsnzpolitik, welcke jeg-
lickes llsmstern überklüssig msckt, äss

sckeint man in Moskau nickt Zu berück-
sicktigen. Lis keute koräerte äiese neue
iviassnakme sn äie äreissig Opker.

Lbescbeiäuog.
IVscb äer Lerliner Statistik wirä jeäe

secksts Lke wieäer gesckieäen.

Oer äressierte Regenwurm.

Dm ZU beweisen, ässs suck äie nieäeren

liere Ooääcktnis Kaken, kat ein beäeuten-
äsr Oelsbrter einen Legsnwurm äressiert.
Damit ist äer strittige Lewsis snägültig er-
brackt. LIeibt bloss nock zu beweisen,
ässs äer beäeutenäs Oelebrte kein Legen-

wurm ist, obscbon sucb er Oeääcktnis kst.

Glossen

Weil in Genf wieder viel von Abrüstung
gesprochen wird, bekommt man auch in
Bern wieder mehr Appetit und denkt an
eine Erhöhung des Militärbudgets Per 1931

auf 100 Millionen. Ob Herr Minger hieran

gedacht hat, als er vom Chifu steue"

sprach? Lxempls Oenevse trskunt, so scheint

es

Der Völkerbund tagt, aber leider lagt es

noch immer nicht im Völkerbund. Es wird
wieder soviel Druckerschwärze verbraucht

über das, was in Genf gesagt wird, daß der

Nebelspalter die seinige füglich sparen kann,

umsomehr, als eine Intervention unsererseits

weder bei Herrn Henderson noch bei

Herrn Grandi die mangelnde Einsicht

herbeiführen würde, daß in folchen Dingen nur
der Nebelspalter recht hat. Vax clsmsntis in

äeserto!

Bundeskanzler Schober, der in Bern
Besuch gemacht hat, erklärte zu Handen

Wißbegieriger, daß er kein Nachkomme des

Barons Schober aus dem Dreimäderlhaus"
sei. Man glaubt immerhin, daß dies die

Beziehungen zwischen der Schweiz und

Oesterreich nicht beeinträchtigen werde.

Belgien ist mit seinem Kronprinzen
zufrieden, weil er so seinsinnig auf das

Jubiläumsjahr für einen weiteren Thronfolger

gesorgt hat. Neidisch schaut England über

den Kanal und brütet über der schwerwiegenden

Frage, welche von zwei Töchtern die

Krone einmal kriegen soll. Man hat halt

seine Sorgen! Aber im Zeitalter der

Gleichberechtigung der Frauen sollte es einem

Wurscht sein, wenn auch mal wieder ein

Mädchen ans Ruder kommt. Auch Mädel

können schließlich Moden kreieren...

Saarfrage, Fünfjahrplan in Rußland
gescheitert, Jrredentistenhinrichtungen in Triest,

Spannung in Jugoslavien, Umsturz in
Argentinien, schlimme Lage im Metzgereigewerbe,

Knabenschießen in Zürich,

Währungsstabilisierung in Spanien, Manöver

der l. Division, Expedition Andrée, die

indische Frage, Höhennichtslug von Prof. Pic-

cavd, Zyklon in San Domingo, Wirtschaftslage

in England, Hebammenkongreß o

welche Lust, Redaktor zu sein.

Die Expertenkommission für den Entwurf

zu einem Bundesgesetz über die gebrannten

Wasser zählt 55 Mitglieder. Sie ist trotzdem

in allen aufgeworfenen Fragen zu einer

Einigung gelangt. Preisfrage: Was beweist

das? Lothar!«
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